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ttieber, um ben gabrtfanten bte Slotmenbtgtelt ber Serfürpng
ber 2ïrE»eil§seit Aar p legen. Sie Slnttoort ber gabrifanten
mar bte Slugfperrung bon. 25 Sßrojent ber SletaEarbeiter
©nglanbg. Sag mar bag ©ignaL pm ©eneralfiretf. 35er
©emerïberein ber SJlafdtnenbaaer jählt 150,000 SUtglieber
unb bat 85 SJHEtonen ^raufen Sermögen; babûn merben
jebe SBode gr. 1,500,000 an Unterftüfeung gepalt.

3lrkttS« unb Siefermtggûkrtrapngeii.
(5lnttItCÖe OrtgttiaI"3KitteiIungen.) Nachdruck verboten.

©ämtlide ®ran11arbe11eu beS 9teu iQotel
©uggigberg, Surgborf, finb in engerer Sonfurrenj ber»

geben morben an Ingenieur SStng. S3roggi tn ©urtneEen.

©amtlictje ©ranitarb etten jurn Sau einer
Sofomotibremtfe ber S. C. B. finb tn engerer Son«

ïnrreng oergeben morben an 3«g. Sinj. Sroggi in ©urtneEen.
©ranitarbetten für bte SS i 11 a beg §errn

Sufienberger in ©bam, ftnb in engerer tonfurrenj
bergeben morben an 3ng. Sing. Sroggi in ©urtneEen.

© r a nt t a rb eit e n j. ©dulbaugbau teufen
an 3ob. 3tüf)e in ©t. ©aEen.

©ranttarbeiten sum ©dulbaugbau ïath-
21 a I an Sob- Slübe in ©t. ©aEen.

©ranitlieferung 3. b. Sontumasftaliungen
in ©t. ©allen an Soi). Elülje in ©t. ©aEen.

Serpufearbeiten an b er S a n t o n 8 f cb n I e in
© i. © a 11 e n an SjSfetffer u. Senbel, Saugefdäft, in ©t. ©aEen.

Sie g e n ft e r am @dulbaug@dmanben (®l.)
an ©iafermeifter Saltb- Sndifinger in ©dmanben.

SirdienneubauSanftngen. ©benglerarbeiten an

g. Sonat in Saufenburg; ©dmtebearbetten an ©t. ©enn,

©dmieb, unb SSouteEier, ©dmieb in ©anfingen.

£rübbadjberbauung ©teinerne ©perre Sic. 29

famt Ufermaner an 371. Sürr u. ©o. in Qberfdan, fünf
böljerne Sperren nebft lliermauern an 3. SJlüEer 3. Sllbter

tn Qberfdan; ©ntmäfferunggarbeiten an gr. Slbanf jgr. in
Qberfdan unb 371. Sürr u. ©o. in Qberfdan.

gabritgebäub e für bie Srafiftatton beg

©leftriäitätgmerfg an ber ©tbl in Etüfdlifon: an

Submig u. fftttter in Sbalmetl.
Satafterbermeffung ber ©emeinbe 3 o 11 i «

ton an Surpan, Sonforbatggeomeier, Oerltfon.

©ranitranbftetnlieferung für 3 o 11 i î o n :

für bie ©trafee SiefenbrunnemSod an Slntontni, ©rantt»

fteinlieferant, SGSaffen ; für bie ©trafee Sod»@tation 3oEifon

an 3laef u. Slattmann, 3üridb HI.
ülieberbruEmafferbeisung im ©d"Ibaug

ÜDHnneborf an ©ebr. ©uljer, SBtntertpur.

(Sericbttgung in letter 3tr.) ©Iaf er arbeit en für
bag ©(bulbaus an ber Slingenftrafee 3"rtd an 3. fjaggen»

müEer (nidjt §aggenmader).

25er neue 33unbe§palaft. 3« menigen Sagen mlrb

fed im ©ang ber Sauarbeiten am $arlament3gebäube ein

bebeutfamer Slbfdnitt ooüpgen haben : bie SoEenbung beg

©rbgefdoffeg. 37tit bem ©dlufeftein beS mittleren Sbor«

bogeng mirb bag rings bag ©ebäube nmjiebenbe ©efimfe,

melcbe§ Untergefepofe unb §auptgefdofe trennt, gefdloffen

merben, um im nädfeeu 3abr ben peilen ©tod unb bie

höher gelegenen Seile augpfübren, bie teilmeife aud gegen

bag ©nbe beS 3apre§ eingebet« merben tonnen.

S3auwefen in SBern. Sie Sauluft ift unoerrnüftlid-
©in Slrditett aEein erridtet mieber auf bem Sirdenfelb 6

Käufer, eine Sacîfieinfabrtf unb 11 folde an ber 37hegmatt»

firafee, fdretbt ber „Unter»@mmentbaler".

3um Dberingenieur ber Sentralba&n mürbe Sahn»

bbftngenieur Sogt in ©olotburn gemäplt.

Saumefen in Safel. Sag Sanbepartement legte ben

©ntmurf eines Sertragg mit bem Sirettorium ber ©dmeij.
3entralbapn betreffenb bie Sertegnng ber S i n t e ber
@Ifafe»Sotbringeröabn unb bie ©rfteEung einer

©üterftation gu ©t. 3opann bor. — Sie bom
Sanbepartement borgelegten aflgemeinen ©figgen für ben

Sau eineg Srimarfdulbaufeg auf bem Slreal beg

Sirden« unb ©dutguteg an ber ©dmar^malbaEee merben

grnnbfäplid genehmigt.

ajautptigfeit in 93afel. ©in gans neneg 3"buf±rie=
quartier erftept auf ber Sflpbedmatte, inbem bort ein fffläden*
tnbalt bon rnnb 10,000 Quabratmeter überbaut mirb, eine

neue 3afabrtgftrafee (©ärtnerftrafee) bebinqenb, bie beim
©trafsenbaljnbepot einmünbet unb big pr SBiefe führt. 3ln
ben föorburggottegaiJer anlepnenb unb hinter genanntem
Sepot fid hingiehenb, erbaut bie girma gr. Sin ben»
meper»©eiter eine ©eibenfärberei in geroaltigen St»
menfionen, infolge ber projezierten nur einftörftgen ©beb»
bauten ben toloffalenfVIädeninbalt non 8100m^beanfprudenb.
©egen bie SBiefe bin unb tn unmittelbarer gfolge erftebt
bereits unter bem ^olperüfte beg Sadftuble?, ein grofjer
fünfftöcfiger Sau bon 72 SDleter Sänge unb 18 EJleter

Sreite 1296 Skabratmeter, bie neue Slfttenmüble
Safel«8lugft, bie größte analoge Slnlage ber ©dmeiä.
Slit ben erforberliden aBobnbäufern, ©taünngen nnb 9le»

mtfen mirb ber überbaute fÇIâcheninhalt bie anfänglid ar.»

gegebene 3abl Quabratmeter erreiden. Saufübrer für beibe

Sauten finb gtdter unb ©anbreuter. — Sin ber Mb»
bectitrafje, an bag Sepot anlebnenb, merben brei SBobm»

bäufer erfteflt sum 3u>e<* ber Unterbringung beg pblreiden
bort befdäftigten unb ftationierten Sßerfonalg; fomit mirb
ein ganj neueg Quartier erftebeu, mo nod for 3abreSfrift
leere Serraing einen grofeen éontraft p ber gemerbreiden
©tabt boten.

^attalifation in Safel. Sie jüngft begonnenen Sa»

nalifattongarbeiten an ber ©üterftrafee bieten, ein grofeeg

Sntereffe burd bte neue patentierte SJletbobe ber ©dadt»
o erf p riefe un g. Sie ©pritfebölpr ftofeen nur auf einer
©dacptfeite tirefi an bie SBanb, roäbrenb fie auf ber anbern
©eite in eine eiferne ©prieferöbre bon 30 cm Sänge unb
10 cm Surdmeffer einmünben; bie SRöbre ift jmit einem,,

refp. jmet ©dlifeen bon 15 cm Sänge berfeben, burd
melde ein breiecliger eiferner Seil getrieben mirb, um bem

©priefebolg ©temmungsfäbigteit p geben. Saburd fäEt
bag geitraubenbe Slnpaffen unb Slbfägen ber ©priefebölger
meg unb eg fönnen ©ölger ber berfdiebenften Simenfionen
bermenbet merben. Ste Arbeiten fdreiten auqenfdeinlid
rafd bormärtg ; bie ©dadttiefe ift 7,5 SJleter ; Unternebmer

ift ©i- ^&ang ©berbarb.

gut bie ©ntwitflung unb 9îieberlaffung ber Subu»
ftrie in Safcl mirb nad rattoneEer ©rmeiterung ber Sabn»
bofanlage bie fofortige Slnlage bon 3nbuftrie=®eleifen ber»

langt. Sllg ©rengftabt unb mit §ilfe ber burd Elbein»

Sirgfelbner Sanal p geminnenben 10,000 ^Sferbefräften
bormöge Safel ber 3ubuftrie Sorteile p bieten, rote leine
anbere ©dmeijerftabt.

Saumefen in ©t. ©aEen im 3ab« 1896. Ser amt»

lide Sertdt fagt: „SBäbrenb im 3»bre 1895 blofe bier

SepggbemtEigungen für neu erbaute SBopubäufer eingeholt
mürben, flieg beren 3abl im Seridtgjabre auf 12; eg ift
bieg jmar nod eine bürftige Sermebrung, aber immerhin etn

Singeiden, bafe bie Santbätigfeit aug ihrem ©dlafe mieber

aEmältg ermadt."

Saumefen in ®'e @tabt 3ag erhält nun ein

Saugeftfe äbnlid bemjenigen ber ©tabt 3ürid- ift bieg

ein midtiger ©dritt p einer rationeEen bauliden ©ntmief»

lung ber fdöngelegeneu, ptunftgreiden ©tabt am Iiebliden
3ugerfee.
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nieder, um den Fabrikanten die Notwendigkeit der Verkürzung
der Arbeitszeit klar zu legen. Die Antwort der Fabrikanten
war die Aussperrung von. 25 Prozent der Metallarbeiter
Englands. Das war das Signal zum Generalstreik. Der
Gewerkverein der Maschinenbauer zählt 150,000 Mitglieder
und hat 85 Millionen Franken Vermögen; davon werden
jede Woche Fr. 1,500,000 an Unterstützung gezahlt.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(ÂNlîlîchk Xs.oìiàruodl verdoìvo

Sämtliche G r a n it ar b eit e n des Neu-Hotel
Guggisberg, Burgdorf, sind in engerer Konkurrenz ver-
geben worden an Ingenieur Vinz. Broggi in Gurtnellen.

Sämtliche Granitarbeiten zum Bau einer
L o k o m oti v r e m ise der 8. Q. L. sind in engerer Kon-
kurrenz vergeben worden an Jng. Vinz. Broggi in Gurtnellen.

Granitarbeiten für die Villa des Herrn
Lüsten berger in Cham, sind in engerer Konkurrenz
vergeben worden an Jng. Vinz. Broggi in Gurtnellen.

Granitarbeile n z. Schulhausbau Teufen
an Joh. Rühe in St. Gallen.

Granttarbeiten zum Schulhausbau kath.
Thal an Joh. Rühe in St. Gallen.

Granitlieferung z. d. Kontumaz stallungen
in St. Gallen an Joh. Rühe in St. Gallen.

Verputzarbeiten an der Kantonsschule in
S t. G allen an Pfeiffer u. Bendel, Baugeschäft, in St. Gallen.

Die Fenster am Schulhaus Schwanden (Gl.)
an Glasermeister Balth. Luchsinger in Sck wanden.

KirchenneubauGansingen. Spenglerarbeiten an

F. Donat in Laufenburg; Schmiedearbeiten an St. Senn,
Schmied, und Boutellier, Schmied in Gansingen.

Trübbachverbauung Steinerne Sperre Nr. 29

samt Ufermauer an M. Dürr u. Co. in Oberschan, fünf
hölzerne Sperren nebst Ufermauern an I. Müller z. Alvier
rn Oberschan; Entwässerungsarbeiten an Fr. Adank jgr. in
Oberschan und M. Dürr u Co. in Oberschan.

Fabrikgebäude für die Kraftstation des

Elektrizitätswerks an der Sihl in Rüschlikon: an

Ludwig u. Ritter in Thalweil.
Katastervermessung der Gemeinde Zolli-

kon an Buryan, Konkordatsgeometer, Oerltkon.

Granitrand st einlief er u ng für Zollikon:
für die Straße Tiefenbrunnen-Loch an Antontni, Granit-

steinlieferant, Waffen; für die Straße Loch-Station Zollikon

an Naef u. Blattmann, Zürich III.
Niederdruckwasserheizung im Schulhaus

Män n e d o rf an Gebr. Sulzer, Winterthur.

(Berichtigung in letzter Nr.) G l a s er a r b e i t e n für
das Schulhaus an der Klingenstraße Zürich an I. Haggen-

müller (nicht Haggenmacher).

VerWàms.
Ter neue Bundespalast. Ja wenigen Tagen wird

sich im Gang der Sauarbeiten am Parlamentsgebäude ein

bedeutsamer Abschnitt vollzogen haben: die Vollendung des

Erdgeschosses. Mit dem Schlußstein des mittleren Thor-

bogens wird das rings das Gebäude umziehende Gesimse,

welches Untergeschoß und Hauptgeschoß trennt, geschlossen

werden, um im nächsten Jahr den zweiten Stock und die

höher gelegenen Teile auszuführen, die teilweise auch gegen

das Ende des Jahres eingedeckt werden können.

Bauwesen in Bern. Die Baulust ist unverwüstlich.

Ein Architekt allein errichtet wieder auf dem Kirchenfeld 6

Häuser, eine Backsteinfabrik und 11 solche an der Mnesmatt-

straße, schreibt der „Unrer-Emmenthaler".

Zum Oberingenieur der Zentralbahn wurde Bahn-
Hofingenieur Vogt in Solothurn gewählt.

Bauwesen in Basel. Das Baudepartement legte den

Entwurf eines Vertrags mit dem Direktorium der Schweiz.
Zentralbahn betreffend die Verlegung der Linie der
Elsaß-Lothringerbahn und die Erstellung einer

Güterstation zu St. Johann vor. — Die vom
Baudepartement vorgelegten allgemeinen Skizzen für den

Bau eines Primär s chulhauses auf dem Areal des

Kirchen- und Schulgutes an der Schwarzwaldallee werden

grundsätzlich genehmigt.

Bauthätigkeit in Basel. Ein ganz neues Industrie-
quartier ersteht auf der Klybeckmatte, indem dort ein Flächen-
inhalt von rund 10,000 Quadratmeter überbaut wird, eine

neue Zufahrtsstraße (Gärlnerstraße) bedingend, die beim
Straßenbahndepot einmündet und bis zur Wiese führt. An
den Horburggottesacker anlehnend und hinter genanntem
Depot sich hinziehend, erbaut die Firma Fr. Linden-
meyer-Seiler eine Seidenfärberei in gewaltigen Dt-
mensionen, infolge der projektierten nur einstöckigen Shed-
bauten den kolosialenFlächeninhalt von 8400 va^ beanspruchend.
Gegen die Wiese hin und in unmittelbarer Folge ersteht
bereits unter dem Holzgerüste des Dachstuhles, ein großer
fünfstöckiger Bau von 72 Meter Länge und 18 Meter
Breite — 1296 Quadratmeter, die neue Aktienmühle
Basel-Augst, die größte analoge Anlage der Schweiz.
Mit den erforderlichen Wohnhäusern, Stallungen und Re-
misen wird der überbaute Flächeninhalt die anfänglich an-
gegebene Zahl Quadratmeter erreichen. Bauführer für beide

Bauten sind Ftchter und Sandreuter. — An der Kly-
beckstraße, an das Depot anlehnend, werden drei Wohn-
Häuser erstellt zum Zweck der Unterbringung des zahlreichen
dort beschäftigten und stationierten Personals; somit wird
ein ganz neues Quartier erstehen, wo noch vor Jahresfrist
leere Terrains einen großen Kontrast zu der gewerbreichen
Stadt boten.

Kanalisation in Basel. Die jüngst begonnenen Ka-
nalisationsarbeiten an der Güterstraße bieten ein großes
Interesse durch die neu: patentierte Methode der Schacht-
versprießung. Die Sprsißhölzer stoßen nur auf einer
Schachtseite direkr an die Wand, während sie auf der andern
Seite in eine eiserne Sprießröhre von 30 am Länge und
10 ova Durchmesser einmünden; die Röhre ist smit einem,,

resp, zwei Schlitzen von 15 ova Länge verschen, durch
welche ein dreieckiger eiserner Keil getrieben wird, um dem

Sprießholz Stemmungsfähigkeit zu geben. Dadurch fällt
das zeitraubende Anpassen und Absägen der Sprießhölzer
weg und es können Hölzer der verschiedensten Dimensionen
verwendet werden. Die Arbeiten schreiten augenscheinlich
rasch vorwärts; die Schachtliefe ist 7,5 Meter; Unternehmer
ist Hr. Hans Eberhard.

Für die Entwicklung und Niederlassung der Indu-
strie in Basel wird nach rationeller Erweiterung der Bahn-
Hofanlage die sofortige Anlage von Industrie-Geleisen ver-
langt. Als Grenzstadt und mit Hilfe der durch Rhein-
Birsseldner Kanal zu gewinnenden 10,000 Pferdekräften
vormöge Basel der Industrie Vorteile zu bieten, wie keine

andere Schweizerstadt.

Bauwesen in St. Gallen im Jahre 1896. Der amt-
liche Bericht sagt: „Während im Jahre 1895 bloß vier
Bezugsbewilligungen für neu erbaute Wohnhäuser eingeholt
wurden, stieg deren Zahl im Berichtsjahre auf 12; es ist
dies zwar noch eine dürftige Vermehrung, aber immerhin ein

Anzeichen, daß die Bauthätigkeit aus ihrem Schlafe wieder

allmälig erwacht."

Bauwesen in Zug. Die Stadt Zug erhält nun ein

Baugesetz ähnlich demjenigen der Stadt Zürich. Es ist dies
ein wichtiger Schritt zu einer rationellen baulichen Entwick-
lung der schöngelegeneu, zukunftsreichen Stadt am lieblichen
Zugersee.
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SnitiatiPïomitee für eine Saßn Ueriïmi • 33auma
fdjreitet pr befinitiben tonftituierung einer 2lEiengefeEfchaft.
Sie erfte ©eneralberfammlung foil anfangs September ftatt»
finben.

Sauwefen in ©enf. 3n ber Stabt ®enf hat nach ber

„fRebne" bie Bautatißfeit einen 2luffchmung genommen, ber
Bielen BeforgniS einflößt. Sie Spefulation fiebert mieber
einmal. Sie Bebölferung ifi gemacßfen, es merben alte
Quartiere umgemanbelt, neue Straßen gebaut unb Biel fran>
jöfifcpeS tap tal, bem eine uiebere fransöfifdöe fftente ttid^t
genügt, fommt nach ©enf. SleS füllen bie §auptnrfad)en
beS SßorgargeS fein.

rOfotiue füt 3intornatnente.

ïeilmeife ber 'Seutfdjen Sledjnerjeituttg entnommen,
teilweise entworfen Bon Slug, ©dttricp, Seljrer an ber

©emerbefdjule Süricfj-

î?îT?W??ï???î?îî??T?ï??î?îî??Wî?ï??î

fölaj Seu, ber ©Töpfer beë JBubenbergbenïmalê in
Söertt fleht im rüfttgften fEtanneSalter unb Bor tpm liegt
nod) eine golbene 3«f««ft- ®r erblidte baS Steht ber Sßelt

26. gebruar 1862 in Etohrbach, abfolbierte in Soloihurn
feine Sßrimatfchuliahre unb ebenbafelbft auch feine Sehrjelt
als Steinbauer. 2118 toaljenber SteinmepgefeEe îam er über

Spon nach ißariS. ©in reiches, ungeftüm h«borbrängenbeS
Salent trieb ibu p immer meiterer 2luSbilbnng; but Earn

ibn bieS an, benn feine SEtittel maren Earg bemeffen. 2lber

mit raftlofem gleiß gelang eS ibm — namentlich burcb

glüdlicp ausgeführte 2lrbeiten am „&otel be SSitte" in ißariS

— fi<b ein fpftemattfcheS unb grünblidpeS EBeiierftubtum p
ermöglichen. 2lnfang8 ber 80er Sabre befudpte er bie Ecole
des Beaux Arts mit ben beften ©rfolgen, fobaß phl=
reiche greife unb 2lu8jeichnungen fein Streben frönten. ©in»

mal fo meit, liefe 2eu bas tarifer tnnftleben boE auf fidj
eintoirten ; aber er fcfjloß fidj feiner Schule, feinem beftimmten
Blelfter an, fonbern fachte bie empfangenen ©inbrücfe felbft»

ftänbtg mieber aus fidj hetauSpbrtngen. „3« ©ntmidlung
unb tonnen eine fftatur aus eigener traft!" fchreibt ber

„Bunb". SEiit regftem 3ntereffe meilte fein öerz immer bei

ben ßeimtfchen tunftaufgaben, bafür sengt feine Beteiligung

an ben tonfurrenjen für baS ffticharb Senfmal in Socle,
um baS Sßilbelm SeE» Senfmal in Slltborf, um bie Säbel»
unb SBettftein » Statuen in Saufanne unb Bafel. Sßarb er
auch bort nicht Sieger, fo rücfte ihn baS Urteil ber 3«tp
boch immer mehr in ben Borbergrunb unb nun in ber Buben»
bergfonfurrenj bat bie traft feines ©ntmnrfeS erprobte ©egner
aus bem gelbe gefdjlagen. Siefer großartige ©rfolg mirb
auf ben tünfiler noch mehr beftimmenb einmirfen unb feine
tünftlerlaufbabn mirb noch lange anfmärtS geben; baS

münfcben ihm nicht nur bie Herren bon Sern, bie fein
monumenialeS Sßerf nun beftßen, fonbern eS münfcben'S ihm
auch — bie Bauern Bon fftohrbad), meld) teßtereS ber btlbenben

tunft nun fchou gtnei berühmte torpphäen gefcpenft bat —
Sans (ebenfaES in Baris) unb Eftap Seu.

Ser juïunftige Bahnhof bon Saufartne. ®be ber

Saufanner Stabtrat eine Suboention bon 1 SDttEion für ben

Simplonbutdjftid) bemiüigte, mürben ihm Born 3ura»StmpIon»
birettor Sumur 2lngaben über bie fünftige ©eftaltung beS

umgebauten Saufanner Bahnhofes gemacht. Semnadj mürbe
ber neue ffteifenbenbabnbof 110 m lang unb 20 m breit,
erhielte alfo 2200 Oberfläche, gegen 870 m^, bie ber

feßige Bahnhof umfaßt.

gut hie 2luffteHung ber 9iotbrüde in fRIjeinfelben
fonnte megen ber enormen Süöaffertiefe (clrfa 25 ïÉeter) nnb
ber ftarfen Strömung befanntlich fein fefteS fDîontierungS»
gerüfte aufgefteüt merben unb mürbe bte ÜDtontage mittelft
£>ängemer£ an ben unteren tonftruftionSftüden ber Brücfe

Borgenommen. ®8 hat nun eines biefer §ängemer£e nach»

gegeben unb hat infolge beffen, ba baS gacpmerf noch nicht
gefdjloffen mar, eine ©infenfung ber untern ©urtung ftatt»
gefunben, maS eine Berjogerung in ber BoEenbung biefer
Brüde pr golge hat.

Baumefen in SHppenseE S.-fRh. Sepie 2Bo<he mürbe

aus bem Schmenbithal Don ca. 60—70 Eftann baS Bau*
material p einer neuen EBirtfcpaft beS ©errn Sörig, Bater,
SBiit in SftegliSalp, hinaufgetragen; eine fog. „^oljtrage".
Elad) berfelben erhielten bie Seme ein frugales Etacpteffen,
nach meldjem ein paar Stunben fröhliche« Sanges nicht fehlen
burften. Sroß ber großen borauSgegangenen 2lnftrengung
mußte bie „Sanjfpini" eben boch noch fiattfinben, fonfi mären

für baS näcpfte 2Eal feine Srager mehr p haben gemefen.

Sie Süeßieruttßen her Uferfantone beê SBierwalb*
ftâiterfeeê beabfichttgen pr ©rgielung befferer 2lbftnßoer=

hältniffe be§ genannten SeeS burch bie 3teuß gemeinfam

borpgehen.

Snchungen nnb ^agelfturm. 2Ean hat ausgerechnet,

baß pr SBteberherfteEung ber oom föagel gerfiörten Sächer
tn ben betroffenen jürcherifcpen ©emeinben am See unb

im Oberlanb minbeftenS 500 SBagenlabungen Siegel
notmenbig feien. SïEe oft» unb gentralfchroeisertfd^en Siege»

leien arbeiten mit boEer traft, um biefe Seiftung neben ben

anbern BefteEungen mögli^ft rafch 3U bemältigen.

Uttt ber Sicßclltot, bie infolge beS lepten §agelfturmeS
eniftanb, abphelfen, hat ber ©emeinberat Bon Siäfa fofort
mehrere SÖSagenlabnngen Sadjpgel aufgefanft, mo er fie
am fchneBften befommen fonnte unb foldje pm Selbftfoften»
preis unb angepaßt bem notmenbigften Bebarf jebeS ein»

seinen §agelbef<häbigten abgegeben. SaS ift eine rüfjmenS»
merte amtliche Borforge.

©iraßenbau. Sie Bejirfs» unb ©enoffen « ©emeinbe

©erSau befchloß ben Bau einer Bergftraße, nm ben Berg»

bemohnern beS Be^trfS ©erSan eine gute Berbinbung p
geben.

28afferberfj>rßunß Iffoltern b. Sütiiß- fEachbem bie

fEadhgrabungen nach OueEmaffer für eine aEgemeine SBaffer»

berforgung biefeS DrteS ergeben haben, baß foldjeS tn ber

nötigen §öhe nicht in genügenber SElenge erhältltch ift, hat
bie ©emeinbeberfammlnng am Iefcten Sonntag befchloffen,
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Initiativkomitee für eine Bahn Uerikon > Bauma
schreitet zur definitiven Konstituierung einer Akiengesellschaft.
Die erste Generalversammlung soll anfangs September statt-
finden.

Bauwesen in Genf. In der Stadt Genf hat nach der

„Revue" die Bautätigkeit einen Aufschwung genommen, der
vielen Besorgnis einflößt. Die Spekulation fiebert wieder
einmal. Die Bevölkerung ist gewachsen, es werden alte
Quartiere umgewandelt, neue Straßen gebaut und viel fran-
zösisches Kap tal, dem eine niedere französische Rente nicht
genügt, kommt nach Genf. Dies sollen die Hauptursachen
des Vorganges sein.

Motive für Zinkornamente.

Teilweise der'Deutschen Blechnerzeitung entnommen,
teilweise entworfen von Aug. Schirich, Lehrer an der

Gewerbeschule Zürich.

Max Leu, der Schöpser des Bubenbergdenkmals in
Bern steht im rüstigsten Mannesalter und vor ihm liegt
noch eine goldene Zukunft. Er erblickte das Licht der Welt
26. Februar 1862 in Rohrbach, absolvierte in Solothurn
seine Primarschuljahre und ebendaselbst auch seine Lehrzeit
als Steinhauer. Als walzender Steinmetzgeselle kam er über

Lyon nach Paris. Ein reiches, ungestüm hervordrängendes
Talent trieb ihn zu immer weiterer Ausbildung; hart kam

ihn dies an, denn seine Mittel waren karg bemessen. Aber

mit rastlosem Fleiß gelang es ihm — namentlich durch

glücklich ausgeführte Arbeiten am „Hotel de Ville" in Paris
— sich ein systematisches und gründliches Weilerstudium zu

ermöglichen. Anfangs der 8l)er Jahre besuchte er die Lools

à Lsanx àrbs mit den besten Erfolgen, sodaß zahl-
reiche Preise und Auszeichnungen sein Streben krönten. Ein-
mal so weit, ließ Leu das Pariser Kunstleben voll auf sich

einwirken; aber er schloß sich keiner Schule, keinem bestimmten

Meister an, sondern suchte die empfangenen Eindrücke selbst-

ständig wieder aus sich herauszubringen. „In Entwicklung
und Können eine Natur aus eigener Kraft!" schreibt der

„Bund". Mit regstem Interesse weilte sein Herz immer bei

den heimischen Kunflaufgaben, dafür zeugt seine Beteiligung

an den Konkurrenzen für das Richard-Denkmal in Locle,
um das Wllhelm Tell-Denkmal in Altdorf, um die Davel-
und Wettstein - Statuen in Lausanne und Basel. Ward er
auch dort nicht Sieger, so rückte ihn das Urteil der Jury
doch immer mehr in den Vordergrund und nun in der Buben-
bergkonkurrenz hat die Kraft seines Entwurfes erprobte Gegner
aus dem Felde geschlagen. Dieser großartige Erfolg wird
auf den Künstler noch mehr bestimmend einwirken und seine
Künstlerlaufbahn wird noch lange aufwärts gehen; das
wünschen ihm nicht nur die Herren von Bern, die sein
monumentales Werk nun besetzen, sondern es wünschen's ihm
auch — die Bauern von Rohrbach, welch letzteres der bildenden
Kunst nun schon zwei berühmte Koryphäen geschenkt hat —
Lanz (ebenfalls in Paris) und Max Leu.

Der zukünftige Bahnhof von Lausanne. Ehe der

Lausanner Stadrrat eine Subvention von 1 Million für den

Siwplondurchstich bewilligte, wurden ihm vom Jura-Simplon-
direktor Dumur Angaben über die künftige Gestaltung des

umgebauten Lausanner Bahnhofes gemacht. Demnach würde
der neue Reisendenbabnhof 110 rn lang und 20 in breit,
erhielte also 2200 Oberfläche, gegen 870 rn^, die der

jetzige Bahnhof umfaßt.

Für die Aufstellung der Notbrücke in Rheinfelden
konnte wegen der enormen Wassertiefe (cirka 25 Meter) und
der starken Strömung bekanntlich kein festes Montierungs-
gerüste aufgestellt werden und wurde die Montage mittelst
Hängewerk an den unteren Konstruktionsstücken der Brücke

vorgenommen. Es hat nun eines dieser Hängewerke nach-
gegeben und hat infolge dessen, da das Fachwerk noch nicht
geschlossen war, eine Ecnsenkung der untern Gurtung statt-
gefunden, was eine Verzögerung in der Vollendung dieser
Brücke zur Folge hat.

Bauwesen in Appenzell J.-Rh. Letzte Woche wurde
aus dem Schwendithal von ca. 60—70 Mann das Bau-
material zu einer neuen Wirtschaft des Herrn Dörig, Vater,
Wüt in Meglisalp, hinaufgetragen; eine sog. „Holzträge".
Nach derselben erhielten die Leuie ein frugales Nachtessen,

nach welchem ein paar Stunden fröhlichen Tanzes nicht fehlen
durften. Trotz der großen vorausgegangenen Anstrengung
mußte die „Tanzsptni" eben doch noch stattfinden, sonst wären

für das nächste Mal keine Träger mehr zu haben gewesen.

Die Regierungen der Uferlantone des Vierwald-
stättersees beabsichtigen zur Eczielung besserer Abflußver-
Hältnisse des genannten Sees durch die Reuß gemeinsam

vorzugehen.

Dachungen und Hagelsturm. Man hat ausgerechnet,

daß zur Wiederherstellung der vom Hagel zerstörten Dächer
in den betroffenen zürcherischen Gemeinden am See und

im Oberland mindestens 500 Wagenladungen Ziegel
notwendig seien. Alle oft- und zentralschweizertschen Ziege-
leien arbeiten mit voller Kraft, um diese Leistung neben den

andern Bestellungen möglichst rasch zu bewältigen.

Um der Ziegelnot, die infolge des letzten Hagelsturmes
entstand, abzuhelfen, hat der Gemeinderat von Stäfa sofort
mehrere Wagenladungen Dachziegel aufgekauft, wo er sie

am schnellsten bekommen konnte und solche zum Selbstkosten-
preis und angepaßt dem notwendigsten Bedarf jedes ein-

zelnen Hagelbeschädigten abgegeben. Das ist eine rühmens-
werte amtliche Vorsorge.

Straßenbau. Die Bezirks- und Genossen - Gemeinde

Gersau beschloß den Bau einer Bergstraße, um den Berg-
bewohnern des Bezirks Gersau eine gute Verbindung zu
geben.

Wasserversorgung Affoltern b. Zürich. Nachdem die

Nachgrabungen nach Quellwasser für eine allgemeine Wasser-

Versorgung dieses Ortes ergeben haben, daß solches in der

nötigen Höhe nicht in genügender Menge erhältlich ist, hat
die Gemeindeversammlung am letzten Sonntag beschlossen,



Hr. 18 aanflrlHtt fiptotisotfcpc flanaffitrttfrgtttiroB (Organ für bie offtjteüen Vubtifationen be? ©cpweis. ©ewerbeDereinS). 353

«tue ftorïe Dueiïe ber Shatfohle p Penufcen unb ba§
SBaffer üermittelft eineê 3Koiorä in bie £ö£)e p fc^affen.
®ie Sluäführung biefeS 2Ber£e§ ift allerbtngë, weit ein toeit»
öergtoeigteS Seitungënefc erforberlid^ ift, mit bebeutenben
Dpfern üerbnnben, bocft wirb bamit bie ©emeinbe für alle
Reiten retchltd) mit gutem Duellmaffer berfehen. Sei ber
ftetigen Paultchen ©ntroidinng unfereë Drteê ift eine folcpe
Sfnlage ein SBer! ber ÜRotiuenbigfeit geworben.

Sie (Sniwäfferuttfl ber Unterägeri'Siamenb (3ug) liegt
im (ßrojefte. Ingenieur Schüler, ©efretär be§ ft. gatttf^en
SaubepartementS, bat bezügliche platte entworfen unb einen
Sortrag barüber gehalten.

aSBafferberforgung Oberburen (Poggenburg). ®ie
SBafferoerforgungäfrage mtrb hier gegenwärtig lebhaft oenti*
Itert. SMe Soften bürfteu fid) auf etma 50,000 gr. p
ftehen fommen; baë 3teferboir allein ift p 14,000 g?r.

beranfbhlagt.

__
Sur Söatnung. 3Redjanifer tefcler in (Sargenen

(Schwitz), ber bter Sapre lang in fran^bfifdjen SDtenften in
Ponting nnb ÏRabagaëfar gemefen ift, ionnte burdj glüch
tiefte Snfaüe eigenmächtig fetnen Sienftbertrag um 1 gapr
abfürgen, inbem er foeben nach fgaufe juriiefgefehrt ift, ohne
gefragt p haben. ®r beîleibete gulefet einen SBad)tmetfter=
(Srab unb fcpilbert bie böfen Seiten, bie er buräjgemacht hat.
3ti feinem fftegimenie feien 800 Schwerer gemefen, aber
tochl bie menigften babon merben prüeftehren. @r jap ge=

nug berftummeîte unb gebierteilte ßetdjen gefallener Sa=
meraben. @r felbft fei als unerfahrener nnb in ber fran«
göftfehen Sprache unfunbiger SFlechanifer bor oier Sahren
nach Spon glommen. £>b er Sïrbeit fudpe? fragte ihn
einer. Sa. ®ui, ïommen Sie mit mir in jenes §auë, ba

gibt e§ Arbeit. @r oertraute unb ging hi", mufste etroaS

unterfcprei&en unb jept fleibete mau ihn ein unb er mar
gfrerabenlegionür. ©o mirb e§ fepon manchem Unerfahrenen

ergangen fein. „Pen Sefjler erroifcheu fie nicht mehr",
jagte er.

Der Jîram - |ür Die frans.
SMttgeu.

371. Stuf Welcpe Strt unb SBeife !ann man am billigten
unb swedmäjjigften eine eteftrifepe Beleuchtung Bon cirfa 12 ©tüp»
latnpen einrichten, Bei eigener eteftrifeper Kraft mit einer Spannung
Bon 250 Volt??

378. SBer liefert gewöhnliche (Rotlbapnfcpienen, ca. 80 Ifb. SR.,

5 mm hoch, 24 mm Kopf» unb 50 mm gufjbreite, intt. Safcpen

unb Belsen unb ©eptenennäget? Stngebot per lauf. SReter an ba?

©ägemerf in 8a §eutte bei Biet.
373. (Sine mit allen SBerfseugmafcpinen auf« äufjerfte ein.

gerichtete SRaftpinenfabrif märe in ber Sage, noch einige SRaffen».

artifet übernehmen p tonnen, fei e? in £obterei, ®reperei, grat?«
ober ©tanjarbeiten. SBer tonnte folcpe überqeben fßromptefte
unb fchöne Slrbeit garantiert. Offerten unter Str. 373 beförbert bie

©rpebition.
374. SBer liefert ju Varquet-Xafein pgefcpnitteneS Stuft«

baumpols ober fotepe? in Brettern
375. SBer fennt ein gute? Buch über bte Konfiruftton fog.

„geftriefter" häufer, womöglich auch mit Koftenöerecpnungen?.

376. SBo finb gans faubere, möglicpft aftlofe (Rottannen«

Saben non 36, 45 unb 60 mm Side maggonmeife erhältlich

377. 38er mürbe fiep bamit befaffe'n, golbene unb filberne

granfen, ©terne tc., Starnberger Slrtifel, beren ©ianj unb garbe
ermattet ift, roieber neu aufjufrifdjen

378. SBelcpe girma liefert Befcpläge fur ©laSjaloupen naep

SDtap für SBagenfenfter
379. ' SBelcpe girma liefert fofort ©rabfietntafeht au? metfjem

SRarraor mit ©eprift, fertig gearbeitet naep ©cpablone, unb ju
tnelcpen Streifen? „,380. ©rpätt man auep ©rabfteinpolttur, gibt e? uberpaupt

^'"P
381. SBer liefert pgefcpnitteneä Bucpenpots für Xifcpfüpe

(Sänge 75 cm, ®ide 6 unb 7 cm), bei jeweiliger Slbnapme Bon

minbeften§ 2000 ©tüd Offerten an §. SSietenpolj, meep. ®recpä.

^"''383!^©"iftfert'fn'ber ©eproeij eine gabrif, wel^e ©trapen«

tafeln au3 gint erftellt? Ober roelcpe auülänbtfcpe gabnt btefer

©pejialitat Bat in ber Scproeij ipre Vertretung?

383. SBelcpe gabrif erftellt SngjaIoufie«Säben, garantiert
miberftanbäfäpig gegen Jpagelfieine?

384. SBer liefert unb erftellt billig Heinere S8aren«21ufpge
in ein SRagasin mit einer ®ragtraft Bon 150—250 Sïg.?

385. (Spifiiert ein ga<p6ucp über ©rjeugung Bon fjBarquet-
böben

386. SBürbe jemanb bie ©üte paben, mitjuteilen, ob eine
©atterfäge ober eine Sfanbfäge billiger, eoent. oorteilpafter Wäre
für eine ©ägeeinrieptung für ©tämme bis auf 9 m Sänge? SBte
Biele fjtferbeträfte würbe eine foldje ©inriiptung gebrauchen unb
wäre oielletcpt eleltrifcpe Kraft anwenbbar? gür allfällige SluSfunft
jum Boraus beften ®anf.

387. SBer liefert eine Vartie fepöne Stupbaumbretter
388. SBer fann in gropen öuantitäten bie herftellung eineë

StrtitelS Ü6ernepmen, welcher jum gaepe ber SRufitbofen» unb SBanb«
upren>©epäufe gepört? Vottofpefen werben reept gerne nergütet.

fUntttiOflen.
Stuf grage 305. SJleffingftangen unb «Knöpfe, auep ©tangen«

palter, liefert bei qröperer Slbnapme biüigft St. ©enner in SRicpterä«
Weit unb ®paltoeil.

Stuf grage 319. gaprbare SRoftereien baut SB. ©ennpaufer,
meep. SSerFftätte, Sticbterëmeil.

Stuf grage 389. Sletreffenb Sieferung foleper gäp^en wünfepe
mit grdgefteUer in Unierpanblung ju treten. ®om. Kennel, me^.
Küferei, Ober«Strip.

Stuf grage 333. ®annene ©täbe für ©cputtanbfartert liefert
at§ ©pejialität für ben ©pport bie SRecp. §otjwarenfabri! ©ipt«
Brugg.

Stuf grage 334. S3in Steferant B'on gewünfepten SRBbetn
unb möcpte mich beftenâ empfeplen. St. Kaufmann, tur ©äge,
SBengi-Stugft a. 2tlbi§.

Stuf grage 335. Sjärima Verbtenbfteine, gewintert unb falpeter«
frei, liefert in reiebfter Stuäwapl gof. gungbtut, Baumaterialien
engro§, in jjüriep V, ®ufoutftr. 73.

Stuf grage 336. ©in Slrtitet, ber niept ©egenftanb eineâ
fepweijer. f)5atente§ ift ober niept ben f^wei^er. SRufterf^up geniept,
fann in ber ©cpweij naepgebitbet werben. ®er beutfebe ©ebrauepg«
mufterfepup pat in ber ©cbweij gar feine SBirfung. SBenn e8 niept
febon ju fpät ift, müffen ©ie ein fepweijer. patent nepmen. Koften«
lofe Stuâfunft in Vatentfacpen erteilt ben Stbonnenten. biefeS Blattet
Patentanwalt ©ranbpierre in Bern.

Stuf grage 337. SBenben ©ie fiep geft. an gean fRuppti,
Brugg.

Stuf grage 343. SBattenmafipinen unb ©pinnermafepinen
aller Strt liefert SRafcpinenfabrif normal? gop. gat. fRieter, ®öp«
SBintertpur.

Stuf grage 345. llnterjeidmeter lieh fürjticp burd) §errn
Vftuger«Kobi in Jorgen einen Vpierfteinboben legen, ber ipn in
popem SRafee befriebigt; berfelbe fiept fepr fauber au? unb an
beffen ©otibität ift faitnt ju ^weifetn; e? garantiert übrigen? ber
gabrifant, ber bie Slrbeit Ifetbft leitet unb à fond ju oetftepen
febeint, hiefür meprere gapre. SBeitere Slu?funft ftept ;;gerne jur
Verfügung, auch fann ber Bobett jeberjeit befieptigt merben. V-
genäer«Bloefcp, Bern.

Stuf grage 350. ®raptgemebe, ®raptgeflecpte unb SIRetall«

brapttuep in ©ifen, rop, nerjinnt unb nerjinft, fomie in SReffing«,
Kupfer« unb Bronjebrapt liefert nacb jeber Slngabe, in alten SRafcpen«
weiten unb ®raptbiden ©ottfrieb Bopp, ®raptgemebe«, Siebe» unb
®raptwarenfabrifation, ©cpaffpaufen unb Kaltau.

Stuf grage 353. ©iplbieten unb ©teine mit ©intage Bon
•hotjbrep« unb §obelfpänen, auep Bon .holjmotte, finb in ber Schweis
patentiert unb bürfen opne Einwilligung ber (Patentinhaber Keller
u. ©ie. in 3it9 nicht pergeftellt werben.

Stuf grage 355- ©in gans oorsügltcp bemäprte? SRofifcpup»
mittet oerfauft Stttreb SBinterpalter, j. SReerpferb, ©t. ©allen.

Stuf grage 355. ©in oorsüglicpe? Dtofifcpu|mitteI sum ©in»
fetten oon pol. SBerfseug :c. liefern btHigft SBanner u. ®o., Jorgen.

Stuf grage 355. SBenben ©ie fiep geft. an gof. 33p&, gabri«
fant, §orw b. Susern.

Stuf grage 355. ®a? befte SRofif^upmittet fabriziert unb
liefert in Vrobebücpfen à 1 Kilo s« gr. 3. —, größere Besüge be»

beutenb billiger St. SBüfcper, meep. SBerfftätte, geuertpaten.
Stuf grage 356. gugefepnittene §otswaren in Xannen«, Bucpen»

unb ©iepenpots liefern su biüigften greifen ©ebr. ®ersog, ©äge»
werf unb §otjpanblung, ®emmert?paufen bet SRomatt?porn.

Stuf grage 357. hätte eine teiepte, gutgepenbe, faft noep

neue Banbfäge sum Xreten sn oerfaufen. ©ottl. §ocputi, Küfer,
SReitnau (Stargau).

Stuf grage 359. (prima Kernteber« unb anbere Stiemen aller
Strt finb unter günftigfien Bebingungen su besiepen bei SBanner

u. So., §orgen.
Stuf grage 359. Sieferant Bon Sebertreibriemen jeber Breite

unb Bon atlererfter Qualität ift Stlfreb SBinterpalter, s- SReerpferb,
©t. ©allen.
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eine starke Quelle der Thalsohle zu benutzen und das
Wasser vermittelst eines Motors in die Höhe zu schaffen.
Die Ausführung dieses Werkes ist allerdings, well ein weit-
verzweigtes Leitungsnetz erforderlich ist, mit bedeutenden
Opfern verbunden, doch wird damit die Gemeinde für alle
Zeiten reichlich mit gutem Quellwasser versehen. Bei der
stetigen baulichen Entwicklung unseres Ortes ist eine solche
Anlage ein Werk der Notwendigkeit geworden.

Die Entwässerung der Unterägeri-Allmend (Zug) liegt
im Projekte. Ingenieur Schuler, Sekretär des st. gallischen
Baudepartements, hat bezügliche Pläne entworfen und einen
Vortrag darüber gehalten.

Wasserversorgung Oberbüren (Toggenburg). Die
Wasserversorgungsfrage wird hier gegenwärtig lebhaft venti-
liert. Die Kosten dürsten sich auf etwa 50,000 Fr. zu
stehen kommen; das Reservoir allein ist zu 14,000 Fr.
veranschlagt.

^
Zur Warnung. Mechaniker Keßler in Galgenen

(Schwyz), der vier Jahre lang in französischen Diensten in
Tonking und Madagaskar gewesen ist, konnte durch glück-
liche Zufälle eigenmächtig seinen Dienstvertrag um 1 Jahr
abkürzen, indem er soeben nach Hause zurückgekehrt ist, ohne
gefragt zu haben. Er bekleidete zuletzt einen Wachtmeister-
Grad und schildert die bösen Züteri, die er durchgemacht hat.
In seinem Regiments seien 800 Schweizer gewesen, aber
wohl die wenigsten davon werden zurückkehren. Er sah ge-

nug verstümmelte und gevierteilte Leichen gefallener Ka-
meraden. Er selbst sei als unerfahrener und in der fran-
zösischen Sprache unkundiger Mechaniker vor vier Jahren
nach Lyon gekommen. Ob er Arbeit suche? fragte ihn
einer. Ja. Gut, kommen Sie mit mir in jenes Haus, da

gibt es Arbeit. Er vertraute und ging hin, mußte etwas
unterschreiben und jetzt kleidete man ihn ein und er war
Fremdenlegionär. So wird es schon manchem Unerfahrenen

ergangen sein. „Den Keßler erwischen sie nicht mehr",
sagte er.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

37t. Auf welche Art und Weise kann man am billigsten
rrnd zweckmäßigsten eine elektrische Beleuchtung von cirka 12 Glüh-
lampen einrichten, bei eigener elektrischer Kraft mit einer Spannung
von 250 Volts?

37S. Wer liekert gewöhnliche Rollbahnschienen, ca. 80 lfd. M.,
«5 min hoch, 2-1 mw Kopf- und 50 mw Fußbreite, inkl. Laschen

und Bolzen und Schienennägel? Angebot per lauf. Meter an das

Sägewerk in La Heutte bei Biel.
373. Eine mit allen Werkzeugmaschinen aufs äußerste ein-

gerichtete Maschinenfabrik wäre in der Lage, noch einige Massen-,

artikel übernehmen zu können, sei es in Hoblerei, Dreherei, Frais-
oder Stanzarbeiten. Wer könnte solche übergeben? Prompteste
und schöne Arbeit garantiert. Offerten unter Nr. 373 befördert die

Erpedition.
374. Wer liefert zu Parquet-Tafetn zugeschnittenes Ruß-

baumholz oder solches in Brettern?
375. Wer kennt ein gutes Buch über die Konstruktion sog.

„gestrickter" Häuser, womöglich auch mit Kostenberechnungen?.

376. Wo sind ganz saubere, möglichst astlose Rottannen-
Laden von 36, 4S und 60 mw Dicke waggonweise erhältlich?

377. Wer würde sich damit befassen, goldene und silberne

Fransen, Sterne -c., Nürnberger Artikel, deren Glanz und Farbe

ermattet ist, wieder neu aufzufrischen?
378. Welche Firma liefert Beschläge fur Glas;alousten nach

Maß für Wagensenster?
379. Welche Firma liefert sofort Grabstemtafeln aus weißem

Marmor mit Schrift, fertig gearbeitet nach Schablone, und zu
welchen Preisen?

38V. Erhält man auch Grabsteinpolltur, gibt es überhaupt

381. Wer liefert zugeschnittenes Buchenholz für Tischfüße

(Länge 7S om, Dicke 6 und 7 <-m), bei jeweiliger Abnahme von

mindestens 200« Stück? Offerten an H. Bietenholz, mech. Drechs-

à"'z8s!^EMîrtî der Schweiz eine Fabrik, welche Straßen-

tafeln aus Zink erstellt? Oder welche ausländische Fabrik dieser

Spezialität bat in der Schweiz ihre Vertretung?

383. Welche Fabrik erstellt Zugjalousie-Läden, garantiert
widerstandsfähig gegen Hagelsteine?

384. Wer liefert und erstellt billig kleinere Waren-Aufzüge
in ein Magazin mit einer Tragkraft von 150-250 Kg.?

383. Existier! ein Fachbuch über Erzeugung von Parquet-
böden?

386. Würde jemand die Güte haben, mitzuteilen, ob eine
Gattersäge oder eine Bandsäge billiger, event, vorteilhafter wäre
für eine Sägeeinrichtung für Stämme bis auf 9 m Länge? Wie
viele Pferdekräfte würde eine solche Einrichtung gebrauchen und
wäre vielleicht elektrische Kraft anwendbar? Für allsällige Auskunft
zum voraus besten Dank.

387. Wer liefert eine Partie schöne Nußbaumbretter?
388. Wer kann in großen Quantitäten die Herstellung eines

Artikels übernehmen, welcher zum Fache der Musikdosen- und Wand-
uhren-Gehäuse gehört? Portospesen werden recht gerne vergütet.

Antworte».
Auf Frage 3V3 Mcssingstangen und -Knöpfe, auch Stangen-

Halter, liefert bei größerer Abnahme billigst A. Genner in Richters-
weil und Thalweil.

Auf Frage 31V. Fahrbare Mostereien baut W. Sennhauser,
mech. Werkstätte, Ricbtersweil.

Aus Frage 3Ä9. Betreffend Lieferung solcher Fäßchen wünsche
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Dom. Kennel, mech.
Käserei, Ober-Arlh.

Auf Frage 33Ä. Tannene Stäbe für Schullandkarten liefert
als Spezialität für den Export die Mech. Holzwarenfabrik Sihl-
brugg.

Auf Frage 334. Bin Lieferant vön gewünschten Möbeln
und möchte mich bestens empfehlen. A. Kaufmann, zur Säge,
Wengi-Augst a. Albis.

Auf Frage 333. Prima Verblendsteine, geklinkert und salpeter-
frei, liefert in reichster Auswahl Jos. Jungblut, Baumaterialien
engros, in Zürich V, Dufourstr. 73.

Auf Frage 336. Ein Artikel, der nicht Gegenstand eines
schweizer. Patentes ist oder nichi den schweizer. Musterschutz genießt,
kann in der Schweiz nachgebildet werden. Der deutsche Gebrauchs-
Musterschutz hat in der Schweiz gar keine Wirkung. Wenn es nicht
schon zu spät ist, müssen Sie ein schweizer. Patent nehmen. Kosten-
lose Auskunft in Patentsachen erteilt den Abonnenten dieses Blattes
Patentanwalt Grandpierre in Bern.

Auf Frage 337. Wenden Sie sich gest. an Jean Ruppli,
Brugg.

Auf Frage 343. Wattenmaschinen und Spinnermaschinen
aller Art liefert Maschinenfabrik vormals Joh. Jak. Rieter, Töß-
Winterthur.

Auf Frage 343. Unterzeichneter ließ kürzlich durch Herrn
Pfluger-Kobi in Horgen einen Papiersteinboden legen, der ihn in
hohem Maße befriedigt; derselbe sieht sehr sauber aus und an
dessen Solidität ist kaum zu zweifeln; es garantiert übrigens der
Fabrikant, der die Arbeit (selbst leitet und à tönck zu verstehen
scheint, hiefür mehrere Jahre. Weitere Auskunst steht (gerne zur
Versügung, auch kann der Boden jederzeit besichtigt werden. P.
Jenzer-Bloesch, Bern.

Auf Frage 33V. Drahtgewebe, Drahtgeflechte und Metall-
drahttuch in Eisen, roh, verzinnt und verzinkt, sowie in Messing-,
Kupfer- und Bronzedraht liefert nach jeder Angabe, in allen Maschen-
weiten und Drahtdicken Gottfried Bopp, Drahtgewebe-, Siebe- und
Drahtwarenfabrikation, Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 333. Gipsdielen und Steine mit Einlage von
Holzdreh- und Hobelspänen, auch von Holzwolle, sind in der Schweiz
patentiert und dürfen ohne Einwilligung der Patentinhaber Keller
u. Cie. in Zug nicht hergestellt werden.

Aus Frage 333. Ein ganz vorzüglich bewährtes Rostschutz-
mittet verkaust Altred Winterhalter, z. Meerpferd, St. Gallen.

Auf Frage 333. Ein vorzügliches Rostschutzmittel zum Ein-
fetten von pol. Werkzeug w. liesern billigst Wanner u. Co., Horgen.

Aus Frage 333. Wenden Sie sich gefl. an Jos. Wyß, Fabri«
kant, Horw b. Luzern.

Aus Frage 333. Das beste Rostschutzmittel fabriziert und
liefert in Provebüchsen à 1 Kilo zu Fr. 3. —, größere Bezüge be-
deutend billiger A. Wüscher, mech. Werkstätte, Feuerthalen.

Auf Frage 336. Zugeschnittene Holzwaren in Tannen-, Buchen»
und Eichenholz liesern zu billigsten Preisen Gebr. Herzog, Säge-
werk und Holzhandlung, Gemmertshansen bei Romanshorn.

Auf Frage 337. Hätte eine leichte, gutgehende, fast noch

neue Bandsäge zum Treten zu verkaufen. Gottl. Hochuli, Küfer,
Reitnau (Aargau).

Auf Frage 33N. Prima Kernleder- und andere Riemen aller
Art sind unter günstigsten Bedingungen zu beziehen bei Wanner
u. Co., Horgen.

Auf Frage 339. Lieferant von Ledertreibriemen jeder Breite
und von allererster Qualität ist Alfred Winterhalter, z. Meerpferd,
St. Gallen.
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